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Die VCS-Sektionen
AG : www.vcs-ag.ch 
Tel. 062 823 57 52
BE : www.vcs-be.ch 
Tel. 031 318 54 44
BL/BS : www.vcs-blbs.ch 
Tel. 061 311 11 77
FR : www.vcs-fr.ch 
Tel. 026 422 29 74
GL : www.vcs-gl.ch 
Tel. 055 640 34 21
GR : www.vcs-gr.ch 
Tel. 081 250 67 22
LU : www.vcs-lu.ch 
Tel. 041 420 34 44
OW/NW : www.vcs-ownw.ch 
Tel. 041 661 04 07
SG/AI/AR : www.vcs-sgap.ch 
Tel. 071 222 26 32 
SH : www.vcs-sh.ch 
Tel. 052 672 28 19
SO : www.vcs-so.ch 
Tel. 079 884 62 06 
SZ : www.vcs-sz.ch 
Tel. 041 811 74 04
TG : www.vcs-tg.ch 
Tel. 071 642 19 91
UR : www.vcs-ur.ch 
Tel. 041 871 10 16
VS : www.vcs-vs.ch 
Tel. 027 927 14 33
ZG : www.vcs-zg.ch 
Tel. 041 780 88 38
ZH : www.vcs-zh.ch 
Tel. 044 291 33 00
FL – VCL : www.vcl.li 
Tel. 00423 232 54 53

Alle Regional-Seiten des VCS- 
Magazins: www.verkehrsclub.ch

 Mehr als ein Lippenbekenntnis ?

Das Agglomerationsprogramm 
Werdenberg-Liechtenstein ist 
eine grosse Chance für unsere 
Region, in der wir – mit dem 
Rhein als trennender Barriere – 
oft Rücken an Rücken leben. Der 
VCL hat in der Fachdelegation 
aktiv mitgearbeitet. Stark invol-
viert war er mit externen Exper-
ten in der Detailarbeit zu den 
Schwachstellen im Fuss- und 
Radverkehrsnetz.

Ein Kernstück des Agglomera-
tionsprogramms ist der Ausbau 
der Eisenbahn Feldkirch–Buchs 
zu einer S-Bahn im Halbstunden-
takt mit schlanken Anschlüssen 

an Bahn und/oder Bus in Buchs, 
Schaan, Nendeln, Schaanwald 
und Feldkirch. Natürlich muss 
der Busverkehr völlig umgestellt 
und als Zubringer zur Bahn und 
als Feinverteiler neu organisiert 
werden.

Um den regionalen Radver-
kehr – speziell für Arbeitspend
ler – attraktiver zu machen, sind 
zusätzliche Fuss- und Radbrü-
cken nötig: in Bendern-Haag im 
Bereich der Industriegebiete; in 
Vaduz-Burgerau etwa auf der 
Höhe der Autobahnraststätte; in 
Triesen-Sevelen beim Industrie-
gebiet; im Bereich Triesen/Bal-
zers und Weite/Seidenbaum. 
Durch diese neuen Verbindungen 
über den Rhein werden viele Ar-
beitswege fahrradfreundlicher, si-
cherer und deutlich kürzer.

In seiner Vernehmlassungs-
antwort (www.vcl.li > Publikatio-
nen > Stellungnahmen) zum Syn-
thesebericht begrüsst der VCL 
eine grenzüberschreitende effizi-
ente Verkehrsabwicklung gemäss 
der Kaskade «3 V»: Verkehr ver-
meiden, Auto-Verkehr auf öffent-
lichen und Fuss-/Radverkehr ver-

lagern, Verkehr verträglich ge-
stalten.

Widersprüchlicher Strassenbau
Auf Seite 96 des Berichts ist zu 
lesen: «Um die Siedlungsgebiete 
über die obigen Massnahmen hi-
naus vor Immissionen zu schüt-
zen, sind punktuelle Netzergän-
zungen zur Verlagerung grosser, 
gebündelter Verkehrsströme als 
Ultima Ratio in Betracht zu zie-
hen. Ein Ausbau des Hochleis
tungsstrassennetzes innerhalb 
des Perimeters wird als nicht 
zielführend betrachtet und ab
gelehnt.» Der VCL stimmt der 
Verlagerung des Autoverkehrs 
auf Umfahrungsstrassen NUR als 
«Ultima Ratio» zu. Umfahrungs-
strassen zerstören wertvolle Nah-
erholungsräume

Doch im Widerspruch zum 
Aggloprogramm werden bei uns 
im Land Umfahrungsstrassen 
mit erster Priorität in Richtpläne 
geschrieben (Vaduz), konsequent 
verfolgt (Triesen) und gebaut 
(Schaan). Beschönigend bezeich-
nen Politik und Behörden diese 
Teilstücke von Umfahrungsstras

sen in Schaan und Vaduz-Triesen 
als Industriezubringer.

Ganz im Sinn und Geist des 
Aggloprogramms erarbeitet der 
VCL die Studie für eine Regional-
bahn von Schaan via Vaduz, Trie-
sen, Balzers nach Trübbach und 
weiter nach Sargans. 

Die Präsentation des Zwischen-
standes an der öffentlichen Veran-
staltung vom 17. März 2011 ist un-
ter www.vcl.li > News zu finden.

� Georg Sele

Rad-Wettbewerb:  
mitmachen und  
doppelt gewinnen
Noch ist es nicht zu spät, beim 
14. VCL-Wettbewerb «Radfahren 
für Ihre Gesundheit» mitzuma-
chen und im Rennen um einen 
der Gutscheine bis maximal 
2000 Franken zu bleiben. Der 
Wettbewerb läuft von Mai bis 
Oktober. Wettbewerbsformulare 
sind erhältlich in den Geschäfts-
stellen der LLB, bei den Velo-
händlern, bei vielen Arbeitge-
bern und auf www.vcl.li > News.

� Fürstentum Liechtenstein

Fahrplanverfahren als Alibiübung

In den vergangenen Jahren hat der 
VCS Uri im Rahmen des Fahr-
planverfahrens die Urner Fahr-
planentwürfe minutiös kontrol-
liert, Anschlussbrüche aufgezeigt, 
Verbesserungsvorschläge einge-
reicht oder gar ganze Konzepte 
entworfen, um die für den öffent-
lichen Verkehr (ÖV) verfügbaren 
Mittel mit grösstmöglichem Nut-
zen einzusetzen. Trotzdem dau-
ern altbekannte Missstände fort, 
und unsere Kritik daran blieb bis-
her unbeantwortet.

Aufgrund dieser Erfahrungen 

ist der VCS Uri zur Erkenntnis 
gelangt, dass das Fahrplanver
fahren für die Urner Volkswirt-
schaftsdirektion nur eine lästige 
Alibiübung darstellt. Der Ablauf 
des Verfahrens ist in Uri beson-
ders kompliziert und unattraktiv 
gestaltet. So findet man auf www.
fahrplanentwurf.ch unter «Infor-
mationen > Kanton > Uri» keine 
weiterführenden Informationen, 
geschweige denn eine Kontaktad-
resse für allfällige Rückfragen.

Innerhalb des Kantons besteht 
kein Taktfahrplan, der diesen Na-

Hat der Urner Regierungsrat Interesse an einem attraktiven öf-
fentlichen Verkehr? In einem offenen Brief zum Fahrplanentwurf 
2012 begründet der VCS Uri, warum er Zweifel daran hegt.

men verdient. Es fehlen schlanke 
Anschlüsse und akzeptable Ver-
bindungen für Pendelnde von und 
in die Seitentäler und ins Ober-
land. Mit Ausnahme des Ruf
busses, der auf Anregung des 
VCS initiiert wurde, hat der Kan-
ton die vorgeschlagenen – teils 
unkonventionellen – Lösungsan-
sätze abgeblockt. 

Zu einer konstruktiven Zu-
sammenarbeit im Interesse der 
Urner Bevölkerung ist der VCS 
Uri weiterhin gerne bereit. All
fällige Fahrplanbegehren und 
Mängelrügen betreffend den 
kantonalen öffentlichen Verkehr 
können an uns gerichtet werden: 
fahrplan.vcs-uri@gmx.ch.�

� Uri


